
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
21.01. bis 25.01.2019 
4. Kalenderwoche 
 
 
21.01.2019 
09.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Untreue pp.  
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 

21.01.2019 
10.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls (Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 

23.01.2019 
10.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Melle) 
Y (Wallenhorst) 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Parteigelder veruntreut? 
 
Dem heute 59-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, als 
Schatzmeister des Kreisverbands einer Partei in fünf 
Fällen Parteigelder in Höhe von insgesamt 75.000,- € vom 
Parteikonto auf sein privates Konto überwiesen zu haben. 
Er soll das Geld für eigene Zwecke, insbesondere zur 
Finanzierung eigener Verpflichtungen verwendet haben.   
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 4 Zeugen 
geladen. 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Schokolade gestohlen und geschlagen? 
 
Dem heute 29-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
einem Verbrauchermarkt Schokolade und Rasierschaum 
entwendet zu haben. Um sich im Besitz der entwendeten 
Gegenstände zu halten, soll er den Ladendetektiv gegen 
den Arm geschlagen haben. Trotz heftiger Gegenwehr 
konnte der Angeklagte bis zum Eintreffen der Polizei fixiert 
werden. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen Zeugen 
geladen.  
 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Produkte von Microsoft rechtswidrig vertrieben? 
 
Den heute 33-, 26- und 29-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, im Internet Produktschlüssel der Firma 
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Z (Melle) 
 
wegen Betruges pp. 
(Osnabrück, Wallenhorst, 
Melle) 
 
 
 
 
 
 
 

24.01.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls (Osnabrück und 
Bramsche) 
 
 
 
 
 
 
 

24.01.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
24.01.2019 
13.30 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 

„Microsoft“ vertrieben zu haben, ohne hierzu berechtigt 
gewesen zu sein. Dabei sollen es die Angeklagten billigend 
in Kauf genommen haben, dass eine Weitergabe der 
Produktschlüssel gegen die Lizenzbedingungen von 
Microsoft verstoßen und die Produktschlüssel nachfolgend 
durch Microsoft zu Lasten der Kunden gesperrt werden 
würden. Die Angeklagten sollen dabei gewerbsmäßig 
gehandelt haben.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht einen Zeugen 
geladen. 
 

Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Gestohlen, geschlagen und gestochen? 
 
Dem heute 21-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
aus einem Bekleidungsgeschäft ein T-Shirt entwendet zu 
haben. Als er hierauf von einem Ladendetektiv 
angesprochen wurde, soll er sich körperlich gegen den 
Ladendetektiv gewehrt haben, um mit dem T-Shirt zu 
flüchten. Ferner soll er in der LAB Bramsche die 
Geschädigte von hinten angegriffen und mit einem 
Küchenmesser mehrfach auf diese eingestochen haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
 

Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Handys gestohlen? 
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
zwei Handys gestohlen zu haben. Im zweiten Fall soll er 
das Handy auf der Liegewiese des Freizeitbades 
„Nettebad“ entwendet haben, als der Geschädigte seine 
Sachen kurzfristig unbeaufsichtigt gelassen hatte, um das 
Schwimmbecken aufzusuchen. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 9 Zeugen 
geladen. 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Parteigelder veruntreut? 
 
Dem heute 59-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, als 
Schatzmeister des Kreisverbands einer Partei in fünf 
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wegen Untreue pp.  
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 

 
 
 

Fällen Parteigelder in Höhe von insgesamt 75.000,- € vom 
Parteikonto auf sein privates Konto überwiesen zu haben. 
Er soll das Geld für eigene Zwecke, insbesondere zur 
Finanzierung eigener Verpflichtungen verwendet haben.   
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht einen Zeugen 
geladen. 
 

 

 
 

 

 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

